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1 ""!lila. wurde ordnungsgem~ss vereid~gt. " 
. ~ r j t' . ' .. '. . ,I. • • _., ... J. •• ..;.."_ . ... _ < _ • ,_ • 

: , ~ ~ : ~,'~ :: , ; ':: , V~r~~~e ~:n : wia : €e~!~~~t. : ; (:::,~: ,'-

; . "!Cf .r",., .. ,;,;.". ,'iFiBc~et :.e~kiärH l:fdh ,lj.~i~~e ~D~. ~Ii~i(ji~che~; -'53 Jahre . ~lt, 
:olrb rmeLIUl ' in 'München; ;'Nicht "verwandt , und. verschwagett mit den :Beteiligten. 
I ald Interessean ; d.er Sacher' e:rg:i.-b~ siC?h ;,au.s ' der -~ussag~ , ; . "~ - ~c "I's.tv .... t : _ . - J ..... .. . , • _ . • .., _ •• ",- , . ~ ...... . - ! ~'-- L. , Y, l • . ,l t ~ _ . _ •.• _. .' , • 

b l n ar i sei ~ :~dung .de~ ~ Ban::ima1isef,~i.de~schi~ : iIiI :,j~re '1-931 ~ , 
m9 b ser 'Firma ~ ~till 'bete1.l1gt. : Ich ,hatte . jedo~~ :<t~ner'afv9.l'J,macht ' : : ' 
.swts s ' &.nkhauses. "'Sei t 1.931 war ich PG. Die - :BeKanntschaft 'mi t Nacher 
bsrb durch (Frau Ranna 'straussvermi ttel t ~ '-'Diese war eine -Verwandte 
JlUil 9diilllß"'l :om .Rat Weis5Emfeld. Wir hatt en von ' diesem die Aktien der , 
bll Exportmalzfabrik käuflich erworben. Da -Weissenteld mit 

chäft "sehr ~rieden ,war, bat uns wohl '!'rau 'Hänna "Strause, 
Nacher in Verbindung zu setzen;" da dieser beabsichtige, grösse-

tJ',1>.olr".t .. ',Aktien zu. 'verkaufen. --Ich habe ' dann Nacher , in :Berlin autge-
ns".~ t Und. Nacher -räumte -uns ' d~ eine ' Iption , auf 'e eine EI;gelhard t­

en ein. Damals ~üI~e die 8taqt Berlin gegen ''Nacher 'wegen -eines 
s ,'~inen ' Prozess, der in IH.Instanz am 'Reichsgericht 

~ Dieser 'Prozees "machte "Nacher grosse S~rgen. ~ch -d1.eee ' 
'Io'wtt:liCther entstandenen Scbwierigkei tE!nentSeh~Oss er ':.Sich :wohl, <Uesen 

,öL" "" ''t-oZllltt :1 enbesi tz zu 'veräussern, zumal ' er ·Jude war, 'zllckerkrank war und 
Kinder hatte. Er wollte möglichst raus aus seinem :besitz und 
Ruhe haben . Wir ha ben dann auf Grund der uns ,gewährten Option 

e ~;;z~n vers chiedenen Seiten verhandelt -und uns 'um Kredite bemüht. 

,; 

, " so war auch in der -Schweiz und wurde dort auf Grund von verwandt-
ichen :Beziehun,gen unS 'ein Kredit :in Höhe von 2,5 'Millionen 

• zuversichtlich .in Aussicht gestellt. " 

Opi on~reobt ~aUr die En~4h.ardtaktien , wa~,uns su einem Kurs ~on _ 
~z··~u e~ngeräumt 'worden. Wäbrendwir ~n u~~sen ~erhandlungen stan-

hd~ iel t ich plöt,lich die -telefonische Nachricht, '-dass Na cher 
n9 

.,~t:~~a'G~~ worden 'sei; Ich 'habe 'micttann -nach Berlin begeben und mich 
s m do: längere Zeit, etwa' Wochen, öis zur ,Entlassung des Nacher auf-
BS''r"jh, ten -und 'mich um seine Entlassung bemüht. -Ich "habe 'zunächst ' "in 

z~ ~br. ingen "Versucht,warum ,die Verhaftung ' ~~f61gtsei i" EiX;.1 
}is 'l:1l·iItl~kli6hen Gzound der Verhaftung haben 'wir gar 'nicht ~n Erfahrung br~n~ 

können. Es wurde ' uns nur von einem Beamten auf ' dem POlizeipräsidi , 
9'l: ~ li,B~lg" den Fa ll bearbeitete, gesagt, dass die Festnahme aQ! Veranlassung 

Dresdner Bllik oder deren 'Hintermänner erfolgt 'sei. Nacher befand 
If~'tl~,h in Po~izeigewahrsam, wo wir ihn auch 'später 'abgeholt naben. Ich ru n! 

mich "allerdings insoVleit irr en, "ob der "angegebene Ort stimmt. Ich 
Nacher auch , 'ei!pllal zu'sariuilen mit Major Rattenh1iber, liern 'Kommandeur 

Führerschutzkomman~os, ', besucht. -MitRattenhuber war .-ich aus trüherer 
befreundet. Ich 'habe mich aus ' rein menschlichen 'Gri!den um die 

rassung bemüht,da C'ich seine V erliaf tung 'als ein ' UnrErcht ansah • 
. ,ai· .. -+-. chaftl!l.che GrUnde ',ha ben -für mich dabei keine Rolle gespiel t. Wir 

~~\_·'·'en~ieses Geschäft nicht nötig, da es uns wirtschaftlich bestimmt 
ng.lch habe Bacher ,auch ' bei einem Besuch einmal'Ilfsulin mitge-
, da 'er zuckerkrank war. Auch 'Rattenhuber hat sieh aus menschli­

. v . u ·tl.lllmen Grunden in "jeder _Weise für Nacher verwandt und hat ' ihn aUch in 
Haft zu trösten 'versucht, indem er ihin erklärte, däss ' er ' sich für 
einsetzen werde. Durch Rattenhuber bin ich dann auch zu Heidrich 

I , 



, 
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. ommen; der wohl beim"Sicherheitshatlptamt eine leitende St~llung 
' , ~I" B .. tte ~ Ich "ha be diesem erklärt auf Befragen, ' was ich ' wünsche , bb es 

dem ,SchelSstaatnoch '"'Recht gebe oder nicht.· ich "war ,darüber ver_ 
; ' dass ~Beiarichlllieh im ' Vorzimmer abfertigen wOllte. IÖh ' habe 

erklärt; dass 'Nacherztl ' Unrecht festgehalten ' Würde ' und "habe 'ihm 
Unterlagen auf , den ' ~'ch '~R hingelegt, : demi te r "sich ".pdR ' 

.1rr ...... tieren · konilte.Be1drich ~ sae;te mir dann, 'wenn . ich -~~cht .. hä:tte! . 
' 8 'YS W e ieih alleh Recht · bekemmen. 'Er ' sagte , lIlir,' ich "solle piinktliöh ~n 
1:'[ rS1;u:tlden -Wiederkommen. "Als' icll"'wieder-wrschien, !" sagte , er mir freund-
- ,." ._"' . läehe.llid; > dass ich Recht "hätte · .. imd überreichte mir 'die ' Haftent-
~be: ~'.BBun.gsan.or·d~lUIlg. Ich "habe ' dann Nacher zllsammen 'mit Karl 'sm Pol. 
fl .mo)! n~r.!!:~:. abgeholt und nach "Hause gebr.acht. Von einem !!ruder ~ 'Nacher 

es 

~ ich nichts. -Wir sind~ann in die Wohnung des i Bacher ~gefahren 
da ' dieser '·sehr 'niedergeschlagen und ~zusammengebrochen war; habe 
mi eh 'nicht länger aufgehalten~ Über die ' wirtschaftlichen 

en ' haben :lfir nicht näher gesprochen~' Sie können nur 
berührt sein. Einige Zeit später, genaukann iCh den Zei:tpunkt 
mehr ange ben ; 'tlETb~nwir danrl "lIli t Bacher verhandel t wegen ' des 

' OQIMbnsrechts auf die Engelhardtaktien ' bezw. cwegen der 
zung. dieses Hechts ~ ::-'!iacher ' ~i'k~ärte . sich ' ohne wei te,re~ bereit 

wegen der infolgedessen gemachten Aufwendungen; Spesen und des 
Gewinns zu entschädigen, und er verpflichtete sich zur 

von 150.000.- M. Diesen Betrag hat Nacher von sich aus ange-
~ ___ meiner Ansicht sind aber nur loo.ooo.- ' M bezahlt ' worden. 

er trag ist aber, soweit ich weiss, später doch 'wiederum : bei 
Zahlung anlässlich der Übernahme der 1lrauereiaktien ' in :Anrechnung 

~,br'ac,ht worden. Dr. Schlllidhuoer hat dann gegen die Dredsner Bank 
J."' llCfl einen Prozess ' geführt, ' :;,n 'dem -er : die Nichtigkeit des AktienUber-

":l'UIIlev·er·t:r·a~:ee 'der Dresdner ~ ·.mi t Nacher' feststellen lasl;len ·ewoll te. 
"~,eBer c~rozess ging in 1. Instanz verloreD. Dann wurden Eidenschink 

ich ·von der cUestapo Dach :Berlin gebeten und es wurde -von uns ~'ver­
~":~,~ .~~g:!, dass "die !Klage zllrIPkgenommen würde, andernfalls . .-wir mi'"\ö , ande-

'1'>.c'nsequenzen 1"ee zu rechnen h;;;tten . - ", . " . --~', 

1 • •• llD~chtlich der übernahme der Aktien ist mit Nacher verschiedentlich 
~~~UlElJu.-wordBn.-lch kann mich aber .nich~tnel Verhan~1Ung-1m-Hotel 

Ix~I~~e;~rjahreSzeiteD in München ·erinnern. · Unter anderem hat eine Vethand­
" auf dem'Gut Sauers ber g bei Bad Tölz stattgefunden. ' Ich kann. mich 

1:5 

"eJ,ner V erh entsinn~n, in der von Schlllidhuber irgend ...ein Zwang 
~1~'~!!." ~.~.eU....... aami t dieser sich ' zum Verkauf der "Mr-

~.~~El~hI'~~·~~ gen; ' die 'von 'üns gestellt waren. Die Kurse 
d ~ielmehr von Nacher und von seinem ~rater Dr. Xis s linger 'fest­

legt worden. Diese Kuree -haben 'wir auch akzeptiert. Dr. Kisslinger 
für alle . drei J~esellsc~aften, ~n "deren ~~ t~ si_q,h d~,~ 4)ct ien ..be-

. ~v:e_rtr.etungsberecht~gt. iVir hatten als uns-eY'e 'Reclltsberater den 
eanwal f -.ur';-"'!lü-rref 'DetW .~seinen 'Vertreter RA Kapphahn hinzugezc!gen. 
samt gesehen sind .die ',Kurse, so wi,e sie in dem S.ch~ei ben 'vom . . . 

0.1934 angeführt sind, angemes.sen • .!!os ist durchaus .möglich, 'dass in 
,,_ ,'1llJlem einen oder anderen Falle 'der Kurs .der Aktien niedi1g ist, daher 

t der Kurs dann bei anderen ' Aktien höher. So weise iCh darauf hin, 
die genninger Aktien damals~it ' 17% an 'der ]örse gehandelt 

>'L 'U~ .LL, während wir" 50~ gezanlt haben. Der Ausgleich 'wUrde darin 'bei .... , .... " 
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AktiEin :Yorgenoimlien. , 'Nacller 'kam.:es darau:f -an,daes 'er- ins'gesam,t 

von 'ihm iri ..:Aussicht 'genommenen 1!etra! :e-rhielt. ,3:nsgeaamt ::gesehen 
:die Xurse absolut ' a;r1gemesllen. 'Das galt 'auoh zunächst 1fü:r ldi-e zeit, 'zumal 'damals der Hktol. -Pdis des <Beeres .um 4.'-:i4 gesenkt 

e '. Ich habe auch von Geh.Rat Au:fhäuser, dem Mitinhaber der :&l.nk 
gehört, dass dieser ~on Nacher gehört habe, dass er mit dem 

el -Pr.eia :d\n"c'haus ' zU1'rieden 'sei ; "Der ''KaU;f.preis i;ica"t 'l1ann .an 'die ' 
)1: einen Yer'kaUfsgesellschaften ' ~ez8hlt worden. Diese Gesellschaften 
l b fWj-c . :I1.l'""n zum ~etl 'nicht unerhebli"Ch vers'chuldet und ~attenzur ,~Au:fnahme 
)iU LiclI Bankkrecli ten die sich in ihrem Besitz befindlichen Brauereiaktien 
: ~IWee~I 1le.nken 'verpfändet. Die Aktien'Dluss ten -somi t bei -den ' 1?aJ]lcen .durch 
~ .esT! ung ' des geliehenen Eetrages ausgelöst werden. Dieser betrag ging 
I e els. lich letzten Endes ,zu Lasten von Nacher. Nach meiner Ansicht hat 
sb blUJ ' er aber den Res,tbetrag des Kaufpreises über die Verkaufsgesell-

~ 1:m LiOi ten ' erhalten. Diese drei Gesellschaften wurden dann wohl auch 
8sls1)ll! 5uidi~rt, dfi. sie j~ , i~I'~ z~~ck ~estimmungverloren haJ~e~ ~ ~ " 
s ei ~'I!fi 

. (I; j- Li:>ll! ist auch ' eri:c~erl1ch, 'd~ss damals in einer :Berliner Zeituilg p i-ch 
I\'s~ enu in der ZeitlU).g "Berlin am Mittag", die gailze .-Grundstückllge.;;. :, 
~j-shs'i e des Nach'er er l5:rtert und br",getreten tat, ,'Und nicht gerade 
ssw eItt, SU Gunsten von Nacher. Auch das wird natürlich Nacher stark bedrückt 
lIlE8 :tns haben. 
j! lJJ I ri.s 8 
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~ Grund der mit Na cher geführten Verhandlungen war ich mit ihm ~t 
~kannt geworden und ich 'möchte f~8t sagen, befreundet. - Ich habe ' ih~ , 
1i seiner Wphnung besucht und er, 1st auch schon hei ,' mir In , meiner :o __ , 
'Qhnung mit seiner ' Frau mein Gast , gewesen. Ich übrigen wurden' die 
rtrhandlungen zwischen Nacher und mir und auch die sonstigen Verhand­
IJmgen, ewei t ich dabei war" ,immer in freundschaftlichem, Binne geführt., 
~n irgendwelchen Pres8ionen, üe~_ Dr. Schmidhuber ist mir 'hichts be- -, 
~t. Ich "möchte dieses auch au:f ' Grund "des Temperaments und ~er' lIien- : 
,tpi tät des ' Schmidhuber ni t( h,t annehmen. ' Ich nehme an',-aass' in: 1nteres"; J 
~:ten Kreisen die Stellung des Nacher in der Brauindustrie be~ann~ 

und das s man wohl auch im allgemeinen seine 'Besi tzverhäl tlüsee 
te. ' ' , , :" ' 

... t • , .: ;.' "~ 

t.t :Befragen der A. Steller: I ch hab'_ nie Forderung'en i n bestimmter 
'pr m ,an Nacher ges tellt. Ich :qa be ih'n wohl einma l ,in iBerlln, als ich 
frank geworde,n war, und kein lZeld bei mir h a t t e, weil ich eehr schnell 
alt dem , Flugz ~ug f?rt mus s te! ßebeten, mir mit Geld auszuhelfen und 
l'liraufh1n h a t er mJ.rohne weJ.teres l.ooo.- 1II gegeoen und sich ge­
J reut, das s er mir helfen 'konnte. Das~eld habe ich --ihm ,natürlich "bei 
Alehster ll-elegenhei t zurückgeg eben . ' '. , .. r " . ; :,', _ 

~ . ~ .. ' 
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9DIISl eit 'ich d!'llllals in Ber lin -in Erfa:hrung gebracht l1abe," "1st die -Ver- I 
j Liosfi ,des l~ acher a:U- Veranlassung desstellv. Gauleiters tGörli-tzer, 
3genI irgendwelche .Ee zJ.ehungen zur 'DI:edsner &nk gehabt l1a ben -soll, 'er-

I T • .Die Dresdner Bank soll -die ~ erhaftung betrieben 'ftEi~ 'bezw. 'ein . 0 • _~ 
, l!lsf s e an ,derselben geh~bt haben. 'Dies 'haben wir von dem "Pol. ' Beamten 
) :tel Pol. FräsidiurJ. erfahren, ' Ic'h nehme -an, ' 'di'lesdie Dresdner -Rink ein 
s 2~b resse 'an ,der Yerhaftung hatt e, damit so ein Druck auf Baoher 

, t'!lJlI' . :&t ll"" Verkau:f .der EngEf;lardtalctiEin 'aus,geü bt wurde. -: Es -kann ' sich onatür-
I auch um Hintermärtner .der Dre s dner Eank ~ehandelt ·h~ben . Soweit 

bekannt, befand sich fi a cher dama ls in g~ten Vermögensverhältnis s en. 
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' :Befragen' der A.St.l , lch befinde lIich , nich~ im' 1lesitze einer P'oto­
eines Schreibens ' des ' RA Dr. , Josef - lfuller, in ', dem dieser im Auftrag 

Aonsortiums Eidenschink Nacher eine Frist zum Verkauf der Aktien 
etzt haben soll. Mir ist ein solches Schreiben auch nicht einmal 

bekannt. ' ' 

Vertreter d.A.St. ' beantragt von :einer .Beeidigung Abstand zu nehmen. 
' Vertr. d.A.G. stellt keine Anträge. ' 
u.v. Von einer Eeeidigung - des - Zeugen wird Abstand genommen. 

-erscheint der Zeuge ·Recht88.nwal t . K-a -~p . p ha h n. Der Erschienene 
ClU.JJ .1.11'.1'.' rJ[J.~1.J: t: 

P~rson~ ichheis~e Dr. Hermann Kapphahn, 44 Jahre alt,liechtsanwalt 
~ 'I 9 IfOlll , München. 
IS j- 1B!i:)e I ~ .. :. " 

Ilbl1JPl I Sache: ' :Der Ze~e machte ,die 'gleiohen Angaben;' ,-wie in seiner 
•••• n?"Ttlich niedergelegten Zeugenaussage vom ' 26.9.51, : die er über­

~ el 'Ill ' chte. Br 'erklärte weiter:.:Ich mache diese ,.,Aussagen ' zum :, Gegenstand 
.r S!Il"UI11IlLsr _gegenwärtigen Vernehmung. '.Ich" füge .l.noch hinzu, 
;tI'!olnoe , ' 

eru.rl) .l.!J 

.!l 90 ll d 
lech meiner , Erinne~g haben die Verhandlungen Anfang 1.935 statt­
pfunden, "Wenn mir ' demgegenüber , vorgeh~lten wird, dass das Bestäti-

, IUtlgBschreiben über den Ankauf der Akt1en vom 7Alo.34 stammt, so kann 
! 'I

V 
lnt diese Unklarheit nicht aufklären. Ich kann jedOCh ,die Möglichkeit 

-I111S)/9d I' : Ilcnt ausschliessen, da ss ich an :den Verhandlungen -in Berlin anlässlich 
rl s e ni ,kurzen .Aufenthalts von wenigen Tagen im Herbs1; 1934 ' teilgenommen 
II1J!lrfoI • 
I1S rl'I 9 V 

IlSi!!!'U;1 ter" führe ich noch ~: ,Nach dem AbschlUss ::aes -Kaufvertrages stellte 
'ü llOV 1 ,,;Lcn heraus, dass die "esellschaften, d eren Aktien :angekauft waren, l 
·;t!II'".JS l ilweise finanziell ,ziemlich ausgehöhlt .waren .'Die finanzielle 'Lage 
~ ;t Hat er Ges e llachaften hatte ;zunächst naoh "aussen ,hin 'einen -.günstigen 
j ;t'I9 1 e t als eie tatsächlioh -war. DerStatlis ,war per Saldo 
!JJ 'JB1\' uhlechter, als ,man 'angenommen hattBA llei deT Henninger iieifbräu AG 
' t llJ'LSJl ,ar ,eine Unterbilanz 'vorhanden ,und auch 'wohl bei ':der ,Bamberger Hof­

bräu AG. war der Status nicht egüDstig. 'Beide -GeseIls chaften waren sa­
nierungsbedürftig. Es wurde deshalb :ein Schadensersatzanspruch gegen c;: 'J:IJ ,t 

lU'Iu'l. 
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.acher erwogen. " , 
, . 
,i<:h ,bemerke weiter, 'dass ;in me'i~er G.egenwart 'bei den Verhandlungen 

1 

'IS O 

g Io'l 
9;t11I 

i ml 
3 ;1-11 1 

l!UJS 

Ioll 
-rlm 

äit Drohungen politischer Art nicht nachgeholfen -worden ist und Ewar 
auch nicht andeutungsweise~', :Diese !erhandlungen bewegten sich auf Tein 
juristischer und wirtschaftlicher, Grundlage. 'Es wurde eingehend -über 
~uristische Fragen 'gestritten. ~eifie Angaben über die wirtschaftliche 
lege der Gesellechaften beruhen nicht auf l!;igenen 'Feststellungen, 
,ondern auf damaligen Mitteilungen dritter ~eraonen. Ich haue damals 
4ie Informationserteilung :.für RA Jäger, ' der, mit der Erstattung eines 
Gutaohtens beauftragt wurde" entworf.en • .Jäger '8'el bst hatte auch schon 
,einen Klageentwurf gefertigt. Ylon d.r" jlpell~ Erhebung der Klage ist 
,,,ber dann jedoch Abstand Eenommen worden. Nach meiner Erinnerung handelte 
es sich um einen Anspr~ch von ca. 1 Million NM. Bei Besprechungen des 
~nsortiums mi:t Herrn "ach er perSÖnliCh 'bin ich nicht zugegen gewesen. 
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